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Z. 269. a (2) Nr. I23l0, nä '"'°/,7«8
Kuudmachnng.

I n der gcfürstetcn Grafschaft Tirol mit
Vorarlberg ist einc sistemisirte Forstkandidaten-
Stelle zu verleihen.

Die Bewerber um diese Dienststelle, womit
ein Stipendium jährlicher 260 fl. ö'st. W. ver-
bunden ist, haben sich über die an einer öffent-
lichen Fursilehranstalt zurückgelegten Forststu-
dien auszuweisen, und ihre Gesuche im vorge-
schriebenen Dienstwege bis Ende August d. I .
bei diesem k. k. Statthalterei-Prasidium einzu^
bringen.

Innsbruck am 27. Jul i ,860.
Vom k. k. Statthalterei-Präsidium für

Tyrol und Vorarlberg.
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Z. 267. n (2) Nr. 4093.
Kundmachung.

Bei der am l . August l. I in Folge der
a. h. Patente vom 2<. März ! 8 l 8 und 23.
Dezember 1859 vorgenommenen 320ten und
32llen Verlosung der altern Staatsschuld sind
die Serien 159 und 302 gezogen worden.

Die Serie 159 enthalt Hofkammer-Obliga-
tionen zu 4 ^ von Nummer l bis einschließig
1354 im Kapitalsbetrage von 1,252.278 st.
26 kr. und im Zinsenbctrage nach dem herab-
gesetzten Fuße von 25.045 st. 3 l kr., — so
wie die nachträglich eingereihten kärtnerisch-
ständischen Domestikal-Obligationen zu4"/<, von
Nummer ,631 bis cinschließig 25?9, im Ka-
Pitalöbetrage von 330.3» 9 si. 52 kr. und dem
Zinscnbetrage von 6.606 si. 2^7/^ kr.

Die Serie Nr. 302 enthält Obligationen
des, vom Hause Osy aufgenommenen Anlehenö
litt. ^ zu 4"/„ von Nr. ,.774 bis cinschließig
2500, litt. O zu 4"/o von Nr. 551 bis cin-
schließig 75« und litt. 1t zu 5°/, von Nr. l
bis einschlicßig «67 im Kapitalsbetrage von
1,l2.',.li00 st. und im Zinsenbetrage nach dem
herabgesetzten Fuße von 24.984 si.

Diese Obligationen werden nach den Bestim-
mungcn ^eö a. h Patentes vom 2 l . März
18l8 auf den ursprünglichen Zinsfuß erhöht und
in soferne dieser fünf Perzent CM. erreicht,
nach den, mit der Kundmachung des hohl'n
Finanzministeriums vom 26. Oktober 1858, Z
5286DM. (N. G. B. Nr. 1W) , veröffent-
lichten Umstelllingö-Maßstabe in 5"/,tige, auf
österreichische Währung lautende Staatsschuld-
vcrschreibungen umgewechselt.

Für jene Obligationen, welche in Folge der
Verlosung auf den ursprünglichen, aber 5"/„
CM. nicht erreichenden Zinäfuß erhöht werden,
werden auf Verlangen der Partei nach Maß-
gabe der in der vorerwähnten Kundmachung
enthaltenen Bestimmungen fllnfperze>ltia,e, auf
österreichische Wahrung lautende Obligationen
"'folgt. '

Dieß wird zufolge anher gelangter Mttthei'
lung der Direktion der Staatsschuld vom 1.

August d. I . , Nr. 1532, hiennt zur allgemei-
nen Kenntniß gebracht.

K. k. Steuer-Direktion Laibach am 8. August
I860.

Z. 2687 n (2) Nr. 37?9.

G d i k t.
Vom k. k, Landesgerichte in Laibach wlrd

hiemit bekannr gemacht, daß aus der wider
AgncS Hozhevar und Anna Bclzh wegen Ver-
brechens des Diebstahles abgeführten Untersu-
chung cine große grüne wollene Kotze allhler
erliege.

Der Eigenthümer wird hiemit aufgefordert,
sich binnen Jahresfrist, vom Tage der dritten
Einschaltung in die Laibacher Zeitung, bei diesem
k. k. Landcsgerichte zu melden, und sein Recht
auf diesen Kotzen darzuthun, widrigenfalls der-
selbe veräußert und der Kaufpreis bei diesem
k. k. Landesgcrichte aufbehalten werden würde.

Laibach am 4. August 186«.

Z. 1384 (3) ^ ^ r . 3N!7.
E d i k t .

Vom e. k. Landcsgerichte wird den unbe-
kannt wo befindlichen Josef und Johann Regger,
dann Josef und Emanuel Glacser erinnert, daß
gegen sie Franz Eder, als gesetzlicher Vertreter
der Eigenthümer des Hauses Nr. 1U9, die
Klage auf Verjahrterklärung des zur Sicher-
fiellung des Lebensunterhaltes und zweier For-
derungcn pr. l<W st. und 200 si. auf obigem
Hause seit 3. März »807 intabulirten Vertra-
ges ddo. 27. Februar l807 eingebracht habe,
worüber die Tagsatzung auf den 1. Oktober
l. I . Vormittags um 9 Uhr angeordnet wor-
den ist.

Die Geklagten werden bei sonst einzutreten-
den gesetzlichen Folgen ihre allfälligen Behelfe
bei der Tagsatzung vorzubringen, oder bi5hin
dem zu ihrer Vertretung aufgestellten Kurator
Herrn Dr. v. Wurzbach die erforderliche I n
formation zu ertheilen haben.

Laibach am 28, Jul i l8 lw.

Z 1392. (3) Nr. 2992.

G d i k t .

Das k. k. Landcsgericht in Laibach gibt be-
kannt, daß die Rubrik des Gesuches um Lö-
schung des für M a r i a P r e ß l auf dem Hause
Nr. 258 hier haftenden Uebergabs-Vertrages
ckln. ,3. März «8 l5, dem für sic und rück-
sichtlich ihre unbekannten Rechtsnachfolger be-
stellten Kurator Dr. Rudolf zugestellt worden ist.

Laibach am 28. I ^ i ^ 8 « 0 .

Z. 26<> n (2) Nr. 2l<l.

Lizitations - Kundmachung.
Wegen Hintangabe der mit hohrm Bank-

Direktions-Erlasse vom 2». Jul i ,6«0, Zahl
5393, genehmigten, auf das Staatsgut Adels'
berg entfallenden Tangente dcg Straßenbaues
im R e k a t h a l e , wird bei dem k. k. Acrwal-
tungsamte des Staatsgutes Ade ls berg am
2 l . August l8U<> vormittag von 9 bis 12
Uhr eine MinuendoLizitation abgehalten werden.

Die zur Ausführung dcsiimmte Strecke ist
zu beiden Seiten der gewölbten Brücke übcr den
Suschizadach, !18 Klafter lang anzuschüt-
ten und zu beschottern.
Der Ausrusspr. d. Anschüttung ist l,»45 si. 8 kr.

» Beschotterung . . . . 329 » 22 »

Zusammen . - . »374 si, 30 kr.
Hiezu werden die Unternehmungsluftiacn

mit dem Beisätze eingeladen, daß auch schrift-
liche, mit dem vorgeschrk'bi'nen Indium ver-
sehene Offerte vor Beginn der mündlichen Lizi-
tation eingebracht werden können.

Die Vorausmaße und Lizitationsbedingnijsc
können in den gewöhnlichen Amtsstunden Hier-
amts eingesehen werden.

K. k, Verwaltungsamt des Staatsgutes.
Adelsberg am 9. August 1860.

Z7^7N^"n ( , ) NrV 149U.
Lizitations Kuudlnachnntt.

Am 13. September l. I . Vormittags 9
bis 12 Uhr wird bei dem k. k. Bezirksamte
Senosctsch die Minuendo-Lizitation wegen Hint-
angabe der mit dem hohen Regierungs-Erlasse
vom 20. Jul i l. I . , Z. 10328, auf Kosten
der Bezirkskasse zur Aufführung genehmigten
Kunstbauten an der neuen Bezirksstraße durch
das Rekathal abgehalten werden.

Vorläufig sind zur Ausführung folgende
Bauobjekte bestimmt:
Einc gewölbte Brücke über den Karlouzbach

mit dem Fiskalpreise von . 570 si. 25 kr.
Fclscnsprengungcn unterhalb des

Dragadaches mit . . . . 1155» — »
Zwölf mit Steinplatten belegte

Kanäle, zusammen . . . 296 „ 64 »
Zwei gewölbte Durchlässe, zus. 228 » 72 »
Drei gewölbte Brücken, minde-

rer Gattung, zusammen mit 696 » 60 »
Eine gewölbte Brücke über den

Dragabach 463 » 45 »
Eine gewölbte Brücke über .«ulli

smtulc, mit 496 >, 67 »
Parapetmauer, mit . . . . 115 » 2 4 »
Geländer, mit 297 », 50 »

Gesammtsumme . . . 4320 si. 7 kr.
Die Unternehmungslustigen werden mit dem

Beisätze hiezu eingeladen, daß auch schriftliche,
mit dem !0A Vadium versehene Offerte, sowohl
für einzelne als auch für alle Bauobjekte zu-
sammen, vor dem Beginne der Lizitation einge-
bracht werden können.

Die Baupläne, Vorausmaße, Baudevise und
Lizitationsbedlngnifse können in den gewöhnlie
chcn Amtsstunven hieramts hingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Senosctsch am 8 August
l860.

Z?263 n (3) Nr. 919.
K u n d m a ch u n g

Bei dem k. k. Bergamte Idr ia in Krain
werden »400 Metzen Weizen,

,200 » Korn,
800 », Kukuruh,

mittelst Offerten unter nachfolgenden Bedingun-
gen angekauft:

1. Das Getreide muß durchaus rein, trocken
und unverdorben sein, und der Mchen Weizen
muß wenigstens 84 Pfund, das Korn 75 Pfund
wiegen.

2. Das Getreide wird von dem k k. Wirth-
schaftsamtc zu Idr ia im Magazine in den zl-
mentirten Gefäßen abgemessen und übernommen,
und jenes, welches den Qualitäts - Anforderun-
gen nicht entspricht, zurückgewiesen.

D?r Lieferant ist verbunden, für jede zurück-
gestoßene Parthic anderes, gehörig qualisizirteö
Getreide dl-r gleichnamigen Galtung um den
kontraktmäßigen Preis längstens im nächsten
Monate zu liefern.

Es steht dem Lieferanten frei, entweder selbst
odcr durch einen Bevollmächtigten bei der Ueber-
nahme zu interveniren.

I n Ermanglung der Gegenwart des Liefe-
ranten odcr Bevollmächtigten muß jedoch der
Befund des k. k. Wirthschaftamtes als richtig und
uliwidcrsprcchlich anerkannt werden, ohne daß
dcr Lieferant dagegen Einwendung machen könnte.

3. Hat dcr Lieferant das zu liefernde Ge<
treibe entweder loko Loitsch oder Idria zu stellen,
und cs wird im letzteren Falle auf Verlangen
desselben der Werksfrächter von Seite des Amtes



480^

verhalten, die Verfrachtung von Loitsch nach
Idr ia um den festgesetzten Prcis von 24 Neukreuzcr
pr. Sack oder 2 Metzcn zu leisten^

4. Die Bezahlung geschieht nach Uebernahme
des Getreides, entweder bei der k. k. Bergamts-
kassc zu I d r i a , oder bei der k. k. Landes-
hauptkafse zu Laibach, gegen klassenmäßig ge-
stempelte Quittung.

5. Die mit einem 3tl Neukreuzcr-Stempel
versehenen Offerte haben längstens bl5 Ende
August »86<> bei dem k. k. Bergamte zu Idr ia
einzutreffen.

6. I n dem Offerte ist zu bemerken, welche
Gattung und Quantität Getreide der Lieferant
zu liefern Willens ist, und den Preis entweder
loko Loitsch oder I d r i a zu stellen. Sollte
ein Offert auf mehrere Körnergattungen lau-
ten, so steht cs dem Bergamte frei, den Anbot
für mehrere, oder auch nur E i n e Gattung
anzunehmen oder nicht.

7. Zur Sicherstellung für die genaue Zuhal-
tung der sämmtlichen Vertrags-Vcrbindlichkeiten
ist dem Offerte ein M A Vadium entweder dar
oder in annehmbaren Staatspapieren zu dem
Tageskurse, oder die Quittung über dessen De-
ponirung bei irgend einer montanistischen Kasse,
oder der k. k. Landeshauptkafse zu Laibach, anzu-
schließen , widrigcns auf das Offert keine Rück-
sicht genommen werden könnte.

Sollte Kontrahent die Vertragsverbindlich-
keiten nicht zuHallen, so ist dem Aerar das Recht
eingeräumt, sich für einen dadurch zugehenden
Schaden, sowohl an dem Vadium, als an dessen
gesammtem Vermögen zu regression.

8. Denjenigen Offcrenten, welche keine Ge-
treide - Lieferung erstehen, wird das erlegte
Vadium alsobald zurückgestellt, der Ersteher
aber von der Annahme seines Offertes verstand!«
get werden, wo dann er die eu'.e Hälfte des Ge-
treides längstens bis Ende September »8NN, die
zweite Hälfte im nächst darauffolgenden Mo-
nate zu liefern hat.

9. Auf Verlangen werden die für die Lic-
ferung erforderlichen Getreide-Säcke vom k k.
Bergamte gegen jedesmalige ordnungsmäßige
Rückstellung unentgeltlich, jedoch ohne Vergü-
tung der Frachtspescn, zugesendet.

Der Lieferant bleibt für einen all fälligen Ver-
lust an Säcken während der Lieferung haftend.

!U. Wird sich vorbehalten, gegen den Herrn
Lieferanten alle jene Maßregeln zu ergreifen, durch
welche die pünktliche Erfüllung der Kontrakts-
bedingnissc erwirkt werden kann, wogegen aber
auch demselben der Rechtsweg für alle Ansprüche
offen bleibt, die derselbe aus den KontraktS-Be-
dingungen machen zu können glaubt. Jedoch wird
ausdrücklich bedungen, daß die aus dem Ver-
trage etwa entspringenden Rechtsstreitigkeiten,
das Aerar möge alö Kläger oder Geklagter ein-
treten , so wie auch die hierauf Bezug habenden
Sicherstellungs- und Exekutionsschrittc bei dem-
jenigen, im Sitze des Fiskalamtes befindlichen
Gerichte durchzuführen sind, welchem der Fiskus
als Geklagter untersteht.

Vom k. k. Bergamte Id r i a am l . August I86U.

Z. l 30 l . (3) Nr. 649.

E d i e t.

Von dem k. k. Bezirksamte Senosetsch, alö
Gelicht, wild hiemit bekannt gemacht:

Es s,i über Ansuchen dts Herrn Mathias Wölfin-
gci v. Planina, aiz Tabularglaubigers, ,'n dic 3lelizita»
lion dll, laut dlitten Rcalfcilbiclungsprolokolls vom
l3. Nov. »858, Nr. 4065, vom M' l l l t , Srebotnak
von Luegg e<standlnen, dem Stclan Debcuz von
Hrenovlh gehörigen, im Grundbuche des Wittes Ncu
kofcl 8„l) Urb. Nr. 5 . «'/„ vorkommenden, auf 330 y.
I.'ew.rlhclcn Realität aus Gefahr und Kosten des
vorigen ErsteherZ Martin Srebotnak gewilliget und
zu deren Vornahme die einzige Tagsatzung au, den
i3. September 186.) von < 0 - ! 2 Uhr Vormittags
l)ielaml3 mit dem Beisaye angeordnet, daß bei dieser
Uagsatzung obige Mtalität auch uncer dem Schal-
zung«werlhe hintangegebei, werdln wird.

Das SchatzungsprotokoU. der Grundbuchsertrakt
und die L'zltalionsbedingnisse können hieramlS in
den gewöhnlichen Amltzstunden tingesehcn werden.

H. k. Nezilksamt Senoselsch, als Gericht, am
l0. März l86(,.

Z. I3 l3 . (2) Nr. ,483.

E d i k t

Von dem t. k. Bezirtsamle Seisenberg, alS
Gericht, wird hiemit dekannt gemackt:

Oß sei über Ansuchen des Franz Vlbida von
St . Michael Nr. 7, gegen Josef und Ma^arclh
Strauß von ebenda ^iir. H, wegen aus den, gerichll.
Vergleiche vom 22. August l«57, Z. l«03, schuldi-
gen 180 fi, Ü M . <:. ». <: , in die erekulive össouliche
Versteigerung der, dem Letzt,rn gehöligen, im Grund-
blicke der vormaligen Herrschaft Stistnberg «uli i)i«lt.
Nr. l93 vorkommlnden, zu S t , Michael Nr. 3 a/>
Kgenlii Halbhul'e, in, grrichllich eihobenen Schäl-
zungswcrthe von 7 26 st. öst. W. gewilligt!, und zur
Vornahme derselben die Feilblelungslagsaliungen auf
den !?. September, auf den !8. Oktober u»d auf
den >9. November l. I , , jedesmal Vormit tag un,
l0 l.lh» in loko St . Michel mit dem Anhange be.
stimmt worden, daß die feilzubietende Realität »ur
bei der letzten Zeildictung auch unter dem Schatzu"gs<
werthe an den Meistbietenden hintangegeben werde.

D.,s Schahun^sp«olotoll, der GrundbuchKertrakl
und die lüzitationßl'edlngnisse können bei diesem Ge
richtc in den gewöhnlichen Amlsstundei, eingesehen
werden.

K. k. Bezirksaml Seisenberg, als Gericht, am
l2. Jul i i860.

Z, 1316^(3 ) Nr. 2409.
E d i k t .

Mit Vezug auf das hierämtliche Edikt vom 3.
Mai l. I . . Z. 1093. r<el« »893. wird bekannt ge-
geben , daß zur zweiten Feilbietuug der Franz '̂aser'»
schcn Realität zu Mcdwedjc > berdu kein Kauftulliger
erschien, daher diese dei der auf dcn 27. August l.
I . angeordneten dritten ekckutiucn Fcilbictuug auch
unler dem Schäßungöwerthe an den Meistbietbenden
hintangegebeil wird.

K. k. Vczirksamte Oberlaibach. als Gericht, am
24. Juli 1860.

Z. »327. (3) Nr. 22 l8.
E d i k t .

Von d(M t. t. Bezirksamt« Mölll ing. als Ge
»ich! , wird hiemil bikunut gemacht :

Es sei üdei daä Ansuchen d<s Georg Kump
von ^lieutabor, geg«n Ü)larlin Blut von Dd. lluquiz,
wegei, auö den» Vergleiche vom 2«. April l 827, Z. l 47ii,
schuldigen 23 fl. 49 kr. ö. W. <-. ». a. , in die ere
tulive öffentliche Versteigerung der, den, l ic!Mn ge.
hörigen, im (Arundduche Tschememolhos «»!) Ulb
Nr. «8, (5rt. Nr. 10, der St . G. iloquiz, im ge-
lichtlich erhebend, Schatzungswetthe von liö2 st, 90 tr.
ö. W. , gcwilllget und zur Vornahme de>selben dic
rrekuliven FtlII)ittungSlag!'al)ungen auf din 3 l . Au^
gust, ouf dti, l Otlcber und auf den 2. Noucmdel I. I . ,
ledesmal Vo, miltags um 9 Uhr in dieser Amtstai,zle> mil
dem Anhange bestimmt wolden, daß die seilzudittendi
Realität nur bei der lehlen Feilbielung. auch unler dem
Schal^ungsweilhe an den Meistbictendeu hintangcgc.
dcn werde.

Bas SchähmigsprolokoN, d<r Grundbuchser'
tratt und dic kizitationsocdingnifse könne:, bei dl>
s<m Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstundcn ein.
gesehen werden.

K. t. Bezilksamt Mottling, als Gericht, am 14.
Juni l860.

Z. 1328^ (3) Vir. 2346
E d i k t .

Vom k. k. Bezirlsamlc Mottling als Gericht,
wird bekannt gemacht:

Es sei in die Neassumirung der von An„a ssnest
von Kanoia angcsuchlcn 3ielizitalion der im Gruud-
vuche Herrschaft Seissenverg " ' t ' Neklf. Nr. 713-»/^
vorkommelldcn, laut FeilbiellMgSprowlollcö uom !4.
Jänner o. I . , Z. N 7 . ron Marko Fir aus Hrast
un, dcn Mcistliot von 300 ft. crstanoenen Nalila't
wegen nicht zugehaltenen Lizitalionöbcdiügungen auf
Gefahr und dosten des saumseligen Erslcyers gemil.
ligct und zu dercn Vornahme die einzige TagsatMig
auf dcn 27. August d. I . früh 9 UYr ,n dieser Amt«,
kanzlei m!t dein Anhange bestimmt woroln, daß obige
Realität um icocn Anbot auch unter dem Schä'huna.s.
werlhe hlutaiigcgeben werden würde.

Der Grundliuchöeltrakt. das Schähungöurutokol!
und dic Lizitaliollöuedingnisie kötttn yieramlS eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Mottling, als Gericht, am 23.
Iunt I860.

Z7?334.^3^ 3?r. 897.
E d i k t .

Von dem k. k. Vczirksamte. Nassenflist, alö Gt»
richt, wird dem unbekannt wo befindlichen Johann
Kern uon Gabormk und seinen allenfals nobekannlen
Erben und Rechtsnachfolgern hiemit bekannt gc«
macht, daß Ursula Kern uou Gabcrnik am 23. De<
zembcr 1864 daselbst gestorben sei.

Johann Kern und seine aUfälligen Erben oder
Rechtsnachfolger werde» nun hiemit anfgeflNdert, ihr
Erbrecht binnen Einem Jahre, uon dem unten ange-
seyten Tage, bci diesem Gerichte anzumelden nnd un»
ter Ausweisung ihres Erbrechtes ihre Erbserklärung
anzubringen, widrigens die Verlassenschaft mit dem
ullter Einem aufgestellten Kurator Mathias Orcsch«
ink von Hrastcnk nnd jenen, die sich werden erbs<
erklärt nnd ihren Erbsrechtstitel ausgewiesen haben,
verhandelt und ihnen augcanlwortcl, der nicht ange-
tretene Theil der Verlasselischaft aber vom Staate als
crblos eingezogen würde uno dcn sich allfaliig später
meldenden Erben ihre Erbscmspniche nur so lange
uorbehalicn bleiben, als sic dutch Verjährung nicht
erloschen waren.

ss. k. Bezirksamt Nassenfuß, als Gericht, am
20. Iuui I860.

Z. i337. (3) Nr. 2444.
E d i k t .

Vom k. k. Bezilksamte Egg. als Gericht, wild
hiemil bekannt gemacht:

Es s,i über Ansuchen der Kirchenvorstthung der
Kirche St, lleonardi zu Pschainovitz, gegen Maria
Gril und Paul Nakouz, als Vormünder der Mar»
tin Gril'schen Kinder von Krainberdo, wegen aus
dem gerichtlichen Vergliche vom 8. ^.ovember l^58
schuldigen 30 fi. 40 kr. E M . c. >>,. c., die crekuliue
öffentliche Versteigerung der, dem Lehl,rn gehörigen,
im Grui'dbuche Domkapitelgüll »ul) Urb. Nr. 107
vorkommenden zu Kraluberdo liegexden Nealiiät, im
gerichtlich erhobenen Schäi)ungöwerthe von 763 st.
öst. W. bewiNi^et, und es seicn zur Vornahme der,
selben die drei Feilbietungslags.itzungen. nämlich auf
den 5. September, auf den 6. Oktober und auf den
7. November I. I , jedesmal Voüniltag 9 llhr in der
tießamtlichcn Kanzlei mit de>» Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende .'liealilät nur bei der
letzten Feilbielung auch unter dem Schatzungswerlhe
an den Meistbietenden hintana/gcben werden würde.

Das Schatzuna,6prolololl. der Grundbuchsertrakl
und die lÜzitationsbedingniss«' könne» bei diesem Gerichte
in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Egg, als Gericht, am 30.
Juni l8«tt.

Z. 1338. (3) Nr. 117U.
E d i k t .

Von dem k. k. Vezirksamte Egg. alö Gericht,
wird hiemit lund gemacht:

Es sei über Ansilchen des Jakob Schuster zll
Slcill, Zesstoner dcs Anton Julius Valbo, die Reass»«
mirung oer mit Edikte vom Itt. Mai 18!!8 Z. 1466
kundgemacht«,, und auf den 4. Dezember 1»5« an«
geordnet gciveseuen 3. erekutwcn Fcilbietung der dem
Ereluteu Martin Gostizy von Vir gehörigen, im
Freisassen» Grundbuche Kreulbera. «nli l»n^. Nr. 83 vor
kommenden, gerichtlich auf 1l00 fl. geschaßten Neali«
tät. wcgeu schuldiger 7 l st. .'!6 kr. c.«. c., bewilliget
uüd es sei zur Vornahme derselben die Tagsahm'ss
auf den 29. August l««0. Vormittag um 9 Uhr in
der dlcßämtlichem Kanzlei mit dem Anhange angeordnet,
daß die feilgebotene Realität bci dieser letzten
Feilbietung auch unter dem Schähnugöwerthe ucräu-
ßert werden wird.

Das Schähungsprotokoll. der Grundbuchsextrakt
und die Lilitationsbedinguisse können bel diesem Gerichte
in den gewöhnlichen Amtöstundcn eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Egg, als Gericht, am 3. Aprll
I860.

Z. 1340. (3) Nr. 217^-
E d i k t.

Vom k. k. Vezlrköamte Egg. als Gericht, wlrd
hicmit bekannt geniacht:

Es sei über Ansuchen des Georg Sarnik von
Kcrtina, gegen Maria Stare und Johann FliS, a>̂
Vormünder der Anton Stare'schen ssinder uon AlH<>
wcgeu aus dem Vergleiche vom 4. Februar 18»^
erckuliue inlabulilt am 18. März 1868. schuldig"
ii2 fl. 9 kr. CM. l:. .̂ . c., die crckutwc öffentliche
Versleigerung der. dem Lchlcrn gehörigen, im Gru "^
buchc Gut Kreutbcrg ,̂ ul) Nrb. Nr. 3. 27 und 2».
und der im Freisassen. Grundbuche des Gutes Krcl't'
bcrg «nl) l'«^. Nr. 8ll vorkommenden Nealilätcn. i'"
gerichtlich erhobenen Schayungswerthc uon 446 ft. ö. ^ '
bewilliget und zur Vornahme derselben drei Fe^'
bitlttugölagsayuugcu. auf dcu 2l). August. a»f d"
29. September und auf dcn 30. Oktober d. I-. ^
desmal Vormittag :»n 9 Uhr. lmd zwar' !"!? - -^
nub die zweite in der dlcstämtlichcu AmtSkanzlci. '̂̂
dritte abcr in loco der Rcalilät zu Aich mit den»
Anhange bestimmt worden, daß die scilzubietcnde N ^ '
litat nur bei bcr lcl)!en Fcilbietnug auch »nlcr dcu
Schähllugswcrlhc an drn Meistbietenden l/intangcoclici
werden würde. , ^

Das Schahungsprotokoll, der Grundbuchssrtr"
und die Lizitatiousbcdin^iissc könücn bcl diesem Gcl>c^
iu dcn gcwöbulichcu AmtSstundcn eingesehen wcr ^'

K. k. Bezirksamt Egg. als Gericht, ar»
Juni 1800.
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Z. 1357. (2) Nr. 2317.
E d i k t .

Vo„ d,m k. k. Vezirksamte Krainbnrg. als Gc<
licht, wird bekannt gemacht:

Es sei über 'Ansuchen des Matthäus Erschcn vvn
Krainbnrg die angesuchle Relizitation der von Franz
Rajgcl laut Lizitalions- Protokolls uon 21. Antust
<867, Z. 3338. um 691 ft. 20 kr. erstandenen, eye.
vor oer Maria Iersche gehörig gewesenen, in Drnlonk
liegenden. lin Grundbnchc Nnhing «ul, Mb. Nr. 23
Neklf. Nr. 1!7 vorkonnncnden '/, Hnbe. wegen »icht
zugehaltenen lüzitalionsbcdingnisscn. auf Gefahr und
Kosten dcs sanmigrn Erstchcrs bewilliget u»d hiezu
die einzige Tagsaynng auf den 14. September l. I .
Vormittag !) Uhr hicramls mit dem Beisätze bestimmt,
daß diese '/» Hnbc dabei um jeden Anbot hinlangc-
geben ive^den »vird.

DaS Schähnngsprotokoll, der Grnndbuchsettrali
und die ^>z,ta!ionsbedin,nlisse können bei dicscin Ge-
richte in den gewöhnlichen Amtsslnndcn liugesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Krainbnrg. als Gericht, am
iS. I n l i I860.

Z. 1358. (2) Nr. 234!
E d i k t .

Von dem k. k. Beznksamte Krainburg, als Ge.
licht, wild ecm unbekannt wo befindlichen Johann
Werzc und seinen gleichfalls nnbekannten Erben hier«
mit erinnert:

Es habe Michael Dollenz von Slerscheu wider
dieselben die Klage auf Elsitzung des Eigenthums
der zu Stelscheu «„Ii Konst. Nr. 7 gelegenen, im
Grundbuche Herrschaft Neumarktl «ul) Nell. ')!r. »78
vorkommendrn ^ Hübe, iiill) z,l>n^«, >6. I u l l ,860,
Z, 234, , dicramts eingebracht, worüber zur münd»
lichen Verhandlung die Tagsatznng auf den 30. Otto
der I. I . full) 9 Uhr mit dcm Aohuige de5 §. 2!»
a. G. O. angeordnet, und den Getlaglci, w,gen ihrcö
unbekannten Aufenthalt'.s der Hell Dr. Josef Burgel
von Krainl'lirg als l'ui'ulol' :ul »s.Illin alls ihre Ge>
fahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zn dem Ende verständiget,
daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu erscheinen,
odcr sich einen andern Sachwalter zu bestellen und
anher naml)c:ft zn machen l)adcn, widri^n? diese
Rechtssache mit dem anfgsstclllcn Knralor verhandelt
werden wird.

K. k. Bezirksamt Kraindurg, als Gericht, am »7.
Jul i i860.

Z. »359. (2) Nr. 2353.
E d i k t .

Von dem k, k. Bezirts^mte Krai„burg, alS Ge
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

ES sei über das Ansuchen des Josef Olipizl,
von S t . Georgen, gegen Andreas Mnrnik von Michel
sielten, wegen anö dem Vergleiche vom 7. Dezem«
l,lr l852, Z. l.,98, schuldigen ,98 st, l4 kr, ö. W.
c. l3. o., in die erttulive öffentliche Vc'steigcruug
der, dem üetztern gehörigen, im Grundbuche der
Herrschaft Michclstcllen «ui» Urb. Nr. 69 vorkom'
wenden, zu Michclstcllen unter H.» Nr. 7 liebenden
Vierielhubc, imgerichtlich erhobenen Schätzungswerthe
von 882 fl. «0 kr. ö. W , gewilliget und zur Vor.
nahmc derselben die drei Feilbietnns,stagi>tzungen auf
den «9. September, auf dcn l9. Oktober und auf
den 20. November l. I . , jedeSmal Vormiltags um
9 Uhl hieramts mit dem Anhange bestimmt wor-
den, daß dit feilzubietende Realität nur bei der letz-
ltN Feilbictung anch unter dem Schätzungswerlhe
an den Meistbietenden Hinlangegeben wrrdc.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchsexlrasl
und die Lizitationsbcdingnisse könnci, bei diesem Ge-
richte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Krainburg, als Gericht, <nn
l7. Jul i l860. . .

Z. 1364.'"(2) 3?r 3362.
E d i k t .

Vom k. k. Vczilksamtc Laas. als Gericht, wird
hicmit mit Pezug anf das Eoikl vom 29. Mai d. I .
Z. 23? l . bekannt gemacht, daß zu der in der Erekn.
llonösachc dcs ^ukaö Pcscl von Pfarroblak. Zcssionär'
des Mathias Polis von Grosiobllik, gegen ^eoichard
Gclbenz uon Topol, pl)l<>. 180 ft. c. «. o.. anf den
2l>. Juli d. I . angemonetcn 1. Nralfeilbielungstag-
sayung kein Kanftlistigcr erschienen ist, und daß somit
die 2. Fcilbielung auf dcn 2tt. August I. I . Vor>
MiltagS !) Uhr hicranilö vorgcnomincn werden wirc»

7̂ 5 VfzirksiilNt ^aaö, als Gericht, am 2l>. I» l i

Nr. 5,67.
E d i k t

I m Nachhange zu dem Edikte vom 24. Juni
d. I . . Z. 2690, wird bekannt gegen, d.'ß über
Axsuchcn des Ereklllionöführess die mil dem Bescheide
vom 4. Apr,l ,860, Z. l 4 6 l , anf dcn 28. I n l i
und 25. Angnst d. I . ai'gcordnet gewesene 2.,und
3. Feilbitlnng der, dem mindi, Franz Schigur gc«
hörigen Realitäten auf den 25. August und ans den

29. September I. I . , Vo>millagS 9 Uhr im Orte
der Realitäten nnl dem vl'lige», llnhan^e übertra-
gen wird.

K. k. Vcznk5.m!t Wippach, als Gericht, am 23
Jul i l860.

Z ' l366. ^2) Nr. 3001.
E d i k t .

Mit Vezug auf das hieramlliche Eoikt <!<w. 31.
März l. I . , Z. 1^23. wild bekaunl. gegeben daß über
Einveistäüdnlü der Intcresselltrn die anf dcn 7. l.
M. angeordnet gewesene Feilbielung der. dem Johann
Fcrjanzljizb, uon Slavp Nr. 63 gehörigen, gerichtlich >
anf 227ll fi. bcwcrlhcten Ncalilälen als abgehalten
angesehen wird. das es jedoch bel ver zweiten und
dritten anf den 4. August und 1. September 1860
Vormittag 9 Ubr angeordneten Fcill'ietung dieser
Realitäten zu verbleiben habe.

N. k. Bezirksamt Wippach, als Gericht, am 7.
Juli 1860.

Z. !3«7. (2) ^ Nr. 25li6.
E d i k t .

Von dem l. k. Bezirksamt« Möll lmg, als Ge.
richt, wird bekannt gemacht, daß das hochlöbliche
k. k. KreiSgericht zu Neustadll mit Beschluß vom
l0. Juli ,860, Nr. 923, dcn Grundbesitzer Iol)ann
Starz von Selo Nr. 9 bei Sennzl) alS Verschwen.
der zu erklären und unter Kuratel zu stellen defun
den habe, worüber Andreas Btsek von Stlo zu
seinem Kurator bestellt worden »st.

K. k. Bezirksamt Mot t l ing, als Gericht, am
l7. Jul i i860.

5j" l368. (2) N l . 25S6.
E d i k t .

Von dem k. k. Beziltsamce Mottling, ais Gc.-
richl, werden diejenigen, welche an oen wegen
Verschwendung unter Kurall l gesetzten Johann Slarz
von Selo Nr. 9 , eine Forderung zu stellen haben,
aufgefolbcrt, dicselvc bci der zur ^ ^ ^ ^ i ^ n g auf
den 23. August d. I . um 9 Ul)r Vl>r,l,itl.,g6 ange.
l»rtnetell itagsatzuüg fl>gcwiß anzullillde!, als sie
sonst nur infofcrne bcrücksichligt werden würdt,,, als
ihnen ein Piandrecht glbühct.

K. t. Bezirtsamt Mottling, als Gericht, am l7.
Ju l i »860.

Z. !36l». (2) Nr. 200l.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt« Sitt ich, als Ge-
licht, wird mit Beziehung auf oas Editl vom 23,
Jänner d. I . , Nr. 196, hnmit bekannt gemacht,
daß über Ansuchen des Jalob Novak von Potot,
die »lit dießgenchllichen Besch,ide vom 2il. Jänner
d. I , Nr. ,96 , btwilllgte und auf dcn <!7. Au-
gust d. I . angeordnete exetutiue 3. Feilbletung der,
dem Belnhard Novak von MartinSdo»f gehöligeu,
im Grundbuche der Herrschaft Weixelberg «,»l) :1iekl.
Nr. 59 vorkommenden Realität mit Beibehaltung
d,s Ortes und der Stnnde und mit l,em vorigen
Anhange auf den 12. November ,860 üverlraglN
worden ist.

K. k. Bezirksamt Sittich, aiö Gericht, am 26.
Jul i I860. ^

Z. i370. (2) Nr. 960.
E d l k t.

Von dem t. l. Bezilköamte Sitt ich, als Ge.
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das ?lnsucl!ln des Herrn Franz Ivanz,
Vormund der minderj. Franz Hribal'schen Kinder von
Großgabcr, gegen Anton Ieunikar von Großzl)ernello,
Wege» schuldigen >7U fl. ö. W. e, «. «., in die
erttuliue öffcnlliche Versteigerung der, dem l^yteril
gehörigen, >m Grundbuche der H^schas! Sittich des
)ttugcra!i teS »nl̂  Urb, Nr. 58 vorkommenden Rea-
lilät, i,n gerichtlich erhobenen Schäizungswlllhe von
l700 si. ö. W. gewilliget, und zur Vornahme der.
seiden die Feilbietungslagsatzungen auf den 30. Jul i ,
auf den l . September und auf den 4. Otlobcr l. I . ,
jedesmal Vormittags um 9 Uhr in dieser Gelichls,

itanzlei „l it dcni Anhange bestimmt wilden, daß die
fcilznbittcnde !1>c>illlät nur bei drr letziln Fli lbl>
tung auch lütter dem Schätzungswcrlhr an den Hilist-
bicllnd,!, hinlangegcden welde.

Das Schatzungsplolokoll, de> Glnndbuchserttalt
und die üizitaliont'belmgnisje tonnen bei diesem Oc>
lichte in den gewöhnlichen Amlsstuuden eingesehen
weiden.

K. k. Bezirksamt Sitt ich, alS Gericht, am
2, . März i860.

Nr, 2408.
Ucber Einveistandniß beider Theile wird die auf

den 80. Jul i l. I . angeordnete l . exekutive
Feilbictung als abgehalten angtschen und es I)al
bci der 2. auf den l . September l. I , ana/,
ordneten exekutive» Feill,'ittm,g zn verblöde».
K. k. Bezirksamt Sitlich, als Gericht, am 27.

Juli «860.
Z. 1373. (2) „ Nrl 8^1.

E r c k l , t i u c 3t l a I i l ä t cn . l! iz i t a t i o n.
Von dcm k. l. Kreiöa/llchle Neustadt! wird hic>

mit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dcr Frau Aloisia Skodltr
in öaibach, die erekutive Versteigerung der. dcm Hrn.
Felir Kuifih gehörigen, in der OrtSgemelnde Neu«
stadll, Ortschaft Neustadt! Hs.'Nr. 90 gelegenen, «ud
Nektf. Nr. 41 einkommenden Haushälfle. zur Herein»
dringung der Forderung pr. 499 ft. 20 kr. EM.
sammt Ncbenverbinblichkcilen bewilliget worden, zu
welchem Ende drei Tagsahungen, und zwar:

die erste auf den 20. Ju l i .
« zweite « « 2^. August.
„ dritte » ^ 28. Sept. I860, ,

jedesmal Vormiitag um 9 Uhr angeordnet werden.
Diese Realität besteht auS eincr H«nsi>älftc nebst

Garten.
Dieselbe wnrde am 27. Februar 1560 auf 966 ss.

k. M. gerichtlich geschäht. u»b wird bei der ersten
und zweiten Vetsttigcrungslagsaßung nur um oder
nber diesen Schätzwert!?, bei der dritten aber auch
unter demselben an den Meistbielenten hintauglgebtn
werden.

Die Lizitationsbcdingnisse, wornach jeder Lizitant
cin l 0 ^ Vadilim zu erlegen Hal. so wie daS Schäz»
zungsprotokol! und der Grundbuchsektrakt können hier«
amts eingesehen werden.

K. k. Krcisgericht Nenstadll am !9. Juni 1860.
Nr. 983.
A n m e r k u n g . Zur ersten Feildietung ist kein Kauf'

lustiger erschienen.
K. k. Kreiögericht Neulladtl am 24. Juli I860.

Z. 1374. (2) Nr. 6790.
E d i k t .

Von dem k. k. stadt deleg. Bezirksgerichte zu
Ncustadrl wird im Nachhange zu dcm dießgerichllichen
Edikte vom 10. Mai I860. Z,3.'504. betreffend bic
ercknlivc Fcilbietung dcr. dem Franz Ienilsch von
Kcrndorf gehörigen Realität bedeutet. daL die crsle und
zweite anf den 26. Juli und 27. Angnst l. ) . ange.
ordnete Feilbieluugstagsahnng für abgehalten erklärt
wurde, und daß es bei der drillen anf den 27. Sep»
lember l. I . angeordneten Tagsahung mit dem vorigen
Anhange sein Verbleiben habe.

K. k. städl. veleg Vcziiksgcricht. Neustadll am
24. Juli I860.

3 «388. (2) Nr. 2051.
E d i k t .

Von dem k. l . NezirkSamte Obeilaibach, als
Gericht, wird hiemil bekannt gemacht:

Es sei über dab Ansuchci, des Dominik Mojeron
voll Franzdols, als Zefsionar des Michael und der
Anna Svelte von Sadozkeu, aege» ltorenz Svelte
von Savozube, wegen uns dem Unheile vum ,5. Au>
gust »856, Nr. 2 8 l 7 , schuldigen 200 fl. KM.
l:.» e.,in die exekutive öffentliche Versteigerung der, dem
Lltzler» gehörigen, im Orundbuche Fleudenll)^! »ul,
R,lt, Nr, l 8 < zu Sal'ozheu liebenden Hub,, im gericht«
lich erhobeilen Schätzungswerthe von «562 fl. E M . ,
gewilliget und zur Vornahme derselbe» die exe-
kutiven Feilbielun^stagsatzun^ei, auf den >3. Sep.
lember, aus den 15. Oktober und auf den ,9. Novem«
ber i860, jedesmal Volmitt.igs um 9 Uhr in loco der
Realität mit dcm Anhange bestimmt worden, daß die
feilzubietende Realität bci dieser Feilbielung auch unter
dem Schätzungswerlhe an den Meistbietenden hint'
angegeben werde.

Das Schätzungsprolokoll, der GrundbuchSexliatt
und die LizitalionSbedingnifse können bei diesem Ge»
richte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

K. k, Bezirksamt Oberlaibach, als Geiicht, am
30. Juni I860.

3. i889. (2) ytr. 2l«7.
E d i t l .

Von dem k. k. Bezirksamte Oberlaibach, als
Gericht, wird hiemil beta'lnt gclnacht:

Es sei übel das Ansuchen d,S Ignaz Brenze,
alS Vormund der mindj. Gertraud Smrekar von
L.'ibach, gegsn Franz Sorz von Mitterdorf, wegen
.ius dem Urlheile vum l0. Oktuber ,858, Z. ,6133,
schuldigen 52 fl. 50 ö. W. o. », « , in die ei,lu:ive
öffentliche Versteigeru«?. t'er, dcm Letzlern gehörigen,
in» Grundbuche Billichgraz «,,l» Retl. Nr. ,9 voilom-
Minden zu y^illerdor! liegende» Hub?, im gelichllich er,
h^bcnen Schätzu!,gSwllll,e von '/287 fl. 50 t"l. ö W,,
gewilligt und zur Vornahme derselbe,, di, exskutiven
Feilbielnngslagsatzungen anf den «g, September,
auf den ,5. Otto^er und auf dcn ,9 Novem.
ber l, I . . jedesmal Vormittags um 9 Ut>r in
loco der Realität mit dem Anhange bestimmt wolden,
daß die seilzubiltende Realität nur bei dlr lehle,,
FcilbictlN'g auch unter dem Schäyun^wertht an
den Meistbietenden liinlaligsykr,,,, welde.

Das Schäl)ungsplotoloU, d.l Gr'undbuchSex.
lr.,kt und dle v . z . l . m o , ^ ^ ^ ^ , ö „ „ „ , b<i die-
sem Genchtc ln dcn gewöhnlichen Amlöstuoden tin-
gesehen werden.

K. k. Beziltöamt Obcrlaibach, als Gll ichl, am
l 5. Ju l i I860.
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Z. 1339. (3) Nr. 4960.
E d i l ' t.

Vom k. t. Vezirksamte Egg. als Gericht, wird
biemit lund gemacht:

Es stien m der Erekutionösache der Apollonla
Frischlovc uon Mannsburg und des Herrn Dr. Rudolf.
Vormundes der minderj. Johanna Frischkouc, als
Ekekutionsführer. gegen Matthäus Lenzhek von V>r,
als Erekut. pctn. schuldiger loä fi. 40 kr. s. N,.
ans den 22. Ma i , 23. Juni und 3 l . Juli !8ü0
angeordneten, mit dem Edikte vom 3 l . Dezember
163V, Z. 2304, kundgemachten Feilbielungstagwz'
zullgcn zlir kkckutiuen Veräußerung der. im ebcmali«
gen Grundbuche des Gntcs Nothcnbüchel unter Rektf.
Nr. !0 uorkommenden. gcrichllich anf 307ii fi, ?l) kr.
geschälten Pfanbrsalitä't auf den 29. August, auf deu
28. September und auf drn 30. Olwbcr l. I . mit
Veibchal^ing der Orle und der Stunde mit dem
vorigen Anhange übertragen worden.

K. k. PeMsamt Egg. als Gericht, am 6.
Iml i 1860.

5. «347. (3) Nr. 2143.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Nassenfliß, als
Gllicht, wild die Anna Pelrizh und deren ebenlalls
unbtkannl« Recbtsnachsl'lgcr hiermit erinnert:

Es haben Martin Terschiner vun Sagrad Nr. 7.
wid,r dieselben die Klage auf Ersitzung der im
Grundbuch« des Gutes Swur »uli Viekl. Nr. 9,
Fol. 72 vorkommenden aus der Wemgarlsparzelle
Nr. ,040. der Wiesparzelle Nr. ,04, und einem

z.HäuschtN bestehenden Weingartsrealital, «ud pr-»««. 2.
. Ju l i i860, Z. 2,49. hicramts eingebracht̂  worüder zur

oldoillichen mündlichen Verhandlung die Tagsatzung
auf den 29. Oktober d. I . früh 9 Uhr mit dem
Anhange des §. 29 a G. O. angeordnet, und den
Geklagt«» wegen ihres unbekannten Aufenthaltes Hs.
Iesef Pehani, t. t. Notar von Nassenjuß, als 6u
rator 2<l »cluin auf ihre Gefahr und Kosten be,
stellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende ver-
ständiget, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu
erscheinen, oder sich einen andern Sachwalter zu
bestellen und anher namhaft zu machen haben, widri
gens dies, Rechtssache mit dem aufgestellten Hu-
lvr verhandelt werden wild.

K. l . Bezirksamt Nassenfuß, als Gericht, am
4. Jul i I860

3^1348. (3) Nr. 181?
^ E d i k t .

Von dem k. l. Bezirksamt Krainburg. als Gc«
richt wird hicmit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen dcs Georg Tomaschizh
von Walsach, als Machthaber dcr Katharina Tomcn
schizh von Saloch. gegen Josef Teran uon St . Martin
bei Zirllach. wegen aus dem Vergleiche vom 23. Mai
1833 Nr. 3081 schuldigen 163 fi. 44 kr. C. M.. in
die Reassumirung der mit Bescheide uom 6. Dezember
1866. Z. 4739 bewilligten dritten crckuliuen Feilbic-
tung des gegncr'schen im Gruudbuchc der Kirche St.
Martin bei Zirklach 5uli Urb. Nr. 2 vorkommenden
auf 600 fi. C. M. oder 630 fl. ö. W. geschätzten
Aclers n» villem gcwilliget und die TagsatMig auf
den 4. September l. I . mit dem Veisahe in dilser
Nmtökanzlei anberaumt worden, daß dieser Acker auch
unter dem Schahuna.olve.lche hiutangegeden werden
wird.

Wozu die Kauflustigen eingeladen werden.
Krainburg am 1. Juni 1860.

Z ^ 3 4 9 . (3) Nr. 1865.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Krainburg, als Ge'
richt, wird den unbekannt wo besindlichen Johann
I l i a und Georg Barle hienüt erinnert :

Es habe Bartholoma Barle von Beischeid,
wider dieselben die Klageauf Verjährt. „nd Erloschener-
tlärung folgender, auf der ihm eigenthümlich ge>
hörigen, im Grundbuche M'chelstetten «,lli Urb. Nr. 403
vorlommenden, in Bcischeid gelegenen Ganzhube haf-
tenden Tadularpostcn, a lö :
») des Schuldscheines ddo. 28. August ,788 für

Johann I l i a ob »70 fl, , und
li) des Schuldscheines vom l5. Juni »795 für

Georg Barle ob »27 fi. 30 tr.; »>ll) psge». 4.
Juni «860, Z. 1865, Hieramts eingebracht, worüber
zur mündlichen Verhandlung die Tagsatzung auf den
30. Oktober l. I . fr^h 9 Uhr mit dem Anhange
des § 29 a. O. O. angeordnet, und den Geklagten wegen
ihres unbekannten Aufenthaltes Herr Josef Nurger
von Kraindurg als ^ur-atnr »<j aclmn auf ihr, Ge.
fahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende verstand!»
get. daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu erschei«
lien, oder sich einen andern Sachwalter zu bestellen und
anher namhaft zu machen haben, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator verhandelt
werden wird.

H. k. Bezirksamt Klainburg. als Gericht, am 6.
Juni i860.

ä. li!5«. (3) Nr. 1882.
E d i k t

Von dim k. k. BezirtSamtc Krainburg, alS Ge.
richt, wi»d hiemil bekannt gemacht:

Es sei über daS Ansuchen des Josef Dogan,
durch Herrn Dr. Suppanzhizh von Laibach, gege»
Joscf Heran von St . Martin, wegen auö dem V«r
gleiche vom 26. August l857, Z. 3394, schnlria/n
259 si. 15 kr. C M . <:. «. «., i „ die erelulioe öffcnl
llche Versteigerung der, ttn> Fehlern gchörigln, >:n
Grundbucht dir Herrschaft Egg ob Krainbittg .>!>,!,
Reliif. Nr. 335 vorkommenden zu St . Mart in gc°
legcnen Hudrealilal, im gerichtlich erhobenen Scbäz
z.uigSwsllhe von 2408 ft. I5 kr. C M , gewilligt,
und zur Vornah'ne deiftlben die drei Feilb!?lllngK
lagsatzungen auf den 5. September, auf ten 5.
Ottober und auf den 6. November l. I , jedc5m.'I
Vormittags um 9 Uhr hi,r<nnts mit dem Anhange
bestimmt worden , daß tie feilzubitl,nde Realität nur
bei der letzten Feildietung auch unter dem Schätzung»
werthe an den Meistbietenden hinlangegrdtn werde.

Das Schatzungsprotokoll, der Grundbuchserlralt
und die ^izitalionsbedingnisst können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amlbstunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Krainburg, als Gericht, am
7. Juni I860.

Z. 1351. (3) Nr 2042.
E d i k t .

Von dem k. k. illezirtsamle Kraindurg, alö Ge-
richt , wird hiemil bekannt gemacht:

ES sei über das Ansuchen des Hcrrn Franz
Preuz von Krainburg, gegen Kanzian Pollak von
ebindort, wlgen aus dem Vergleiche vom 4. Fc»
bruar »854, Z. U59, schuldigen 141 st, ? i kr.
öst. W. l,>. «. c., ill die «rckulive öffentliche
Versteigerung dcr, dem Letzlern gehörigen, im Grund,
buche der Stadt KrainbUlg «ul) Konsk. Nr. 32
vorkommenden HausiS sammt dazu gehörigem ^
Pirkachantheile, im gerichtlich erhobenen Schatzuugs-
werthe von 699 fi. 45 CM. gnvilliget, und zur Vor
nähme derselben die brn Feilbietungstügla^ungsn auf
dcn 3 l . August, aus den 28. September und auf d.n 30.
Oktober l. I , jedesmal Votmiltags um 9 Uhr in der
AmlSkanzlei mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bei ter letzten
Ztilbielung auch unter dem Schätzungswerts an
den Meistbietenden hintangegeden wtide.

Das Schatzungßprolokoll, der GrundbuchSertialt
und die Lizitalionsl'edingnisse können bei dlesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstunden cinge<
sehen werden

K. k. Bezirksamt .strainburg. als Gericht, am
22. Juni i860.

Z. 1352. (3) " Nr. 2067
E d i k t

Von dem l. t. Bezirksamt« Krainburg, als Ge
richt, wird der unbekannt wo befindlichen Tabular-
glaubigerin Ursula Kimouz, so wie deren gliich
falls unbekannten Erben hiermit erinnert-.

Es habe die k. k. Finanzprokuralur von Lai-
bach, no,,», der pi» «:uu8», als Erbin nach Gertraud
Kimouz, wider tieselben die Klaqe auf Verjährt
und Erloschenerklarung der, auf der im Grundbuch,
Michelstetlen «ul) Urb. Nr. 463 uorlommendcn Rea-
litat haftenden Satzpost des, zu Gunsten ter Ur
sula Kimouz pr. 255 fl. samlnl Naturalien intabu-
lirten Uebirgabsvererages vom !8. April »807, »nl»
pra68. 24. Juni i860, Z. 2067, hieramls einge.
bracht, worüber zur summarischen Verhandlung die
Tagsatzung auf den 30. Oktober l. I früh <) Uhr
mit dem Anhange dcs §. l8 der allerhöchsten Ent-
schließung vom l«. Oktober «845 angeordnet, und
den Geklagten wegen ihres unbekannten Ausenthaltes
Hr. Dr. Josef Burger von Kramburg als l'm-»ll»r-
»<l nolnin auf ihre Gefahr und Kosten b,fttlU wurde.

Dessen werden dieselben zu d,m Ende vcrsländi'
get, daß sie allenf.ills zu rechter Zeit selbst zu erscheinen,
oder sich einen andern Sachwalter zu l'lstlllen und
anher namhaft zu machen haben. widrigenS diese
Rechtssache mil dem aufgestellten Kurator verhandelt
werden wild.

K. t. Bezirksamt Krainburg, alZ Gericht, am 25.
Juni i860.

Z. ,353. (3) Nr. 2065
E d i t t.

Von dem k. k. Bezirksamte Krainburg, als Ge.
richt, wird der unbekannt wo befmdlichen Tabular,
glaubigllin Agnes Kimouz geb. Aidouz, so wie
deren gleichfalls unbekannten Eiben hiermit erinnert:

Es habe die k, k. Finanzplvkuratur von l!,nbach,
nmn. der pia <̂ 2,,.<jn, als Erdin nach Gertraud Kimouz,
wider dieselben die Klage auf Verjährt' uud Er-
loschenerklarung der, auf der im Grundbuchc Michel«
stellen «uii Urb. Nr. 46.3 volkoiNlnelldc'n Nealisal
hallenden Satzpust, des zu Gunsten der AgncS
Kimouz geb. Aidouz pr. l00 ft sammt Naturalien
inlabulilten Ehevertrages ddo. 30. Jänner l s i i , «,,l.

pi-nej», 2t. I n n , l8«0. 5. 2066, hieramtö einge-
bracht, wvtüber zur sloumarilchen Verhandlung die
Tagsatzung auf den 3N. Oktober ,860 früh 9 Uhr
mit dem Anhange des Z. 18 der allerhöchsten Ent»
schließung vom ,8. Oktober ,845 angeordnet, und
den Geklagten wegen ihreS unbekannten Auftnthaltes
Herr Dr. Josef Burger von Kraindurg als Onrntar
u<l «et»»« auf ihre Gefahr und Koste» bestellt wurde.

Dessen weiden dieselben zu dem Ende velsta>
diget, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zU
erscheinen, oder sich einen anderen Sachwalter zu
bestellen und anher namhaft zu machen haben, wi'
drigrns diese Rechtssache mit dem aufgestellten Kll«
rator verhandelt werten '.<iird.

K. k. Bezirksamt Krainburg, als Gericht, am
25. Juni I860.

3. '354. (3) Nr. 2!2 l ,
E d i k t .

Von dcm k. k. Bezirksamtc Krainburg, als
Gericht, wird hiemil bekannt g,macht:

Es s,i über das Ansuchen deö Bartholoma Rösch
von Krainburg, Machthaber des Herrn Johann
Schotlizh von Safn ih, gegen Alois Glaschizl) vo"
Krainbulg, wlgen aus dem Vergleichevom 7. De-
zember 1859, Z. 3874, schuldigen 315 fl, öst. W.
l:. «. o., in die eretulive öffentliche Versteig,rung
der. dem Letzter,, gehörigen, im Grundbuche der
Stadt Kraindurg «ul, Konsk. Nr. 85 vorkommenden
Hauses sammt A n . un) Zugehör, im gerichllich
erhobenen Schätzungen?«the von 496 fi. 46 kr ö W.
glwilliget, und zur Vornahme derselben die drei Feil'
bielungstagsatzuugen aus den 29. August, auf den u9.
September unc> auf den 31. Otlober!. I . . ledcsmal Vor»
mittags un> ft Uhr hieramts mit dem Anhang, bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität b.'i der letzten
Feildietung auch unler dem Schatzungswerthe an den
Meistbietenden hintanqcgeben werde.

Das Scdätzungsprolotoll, der Grundbuchscl'
trakt und die Lizitationsbedingnifse lännen bei die-
sem Gerichte in den gewöhnliche Amtsstundcn ein-
gesehen werken.

K. t. Bezirksamt Krainburg, als Gericht, aM
27. Juni I860.

3 >355. (H) Nr. 2185.
E d i k t .

Von dem k. l. Bezirksamt? Krainburg, als
Gericht, wird hi<mit bekannt gemacht:

Es sei übe, das Ansucht,, d,ü Matthäus Eschn"
von Krainburg, gege,, Malthaus Dornit von edel"
dort, wegen aus dem Urtheile vom 2 l . Februar
,859, 3. 593, schuldigen ,68 fl. öst. W. «-. «. <:,
in die rntulioe öffentlich, Versteigerung der, dein
Lctztern gehörigen, im Freisassen . Grundbuche «,,li Urb.
Nr. <3.^!2 urrkommenden, zu Krainburg in der
K inke l . Vorstadt »">» Konst. Nr. 6 gelegenen Rca-
lität. im gerichtlich erhobenen SchätzUligswerthe von
«405 fl. 59 kr. ö. W. , gewilliget und zur V o ^
nähme derselben die drei Feilbielungstaa.satzuna.en auf
den 7. September, auf den 9. ONol'er und auf den
9. November l. I , , jedesmal Vormittags um 9 Uht
ln dieser Amtskanzlei mit dem Anhange bcstimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur bei del
letzten Feilbictui'g auch unter dcm Schatzungswerlhe
an dcn Meistbietenden hintangegebcn werde.

DaS Lcbätznngsprotokoll, der Grundduchse,<
tratt und die Lizitalionsbedingoisse tonnen bei die<
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amlöstunden ein<
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Krainburg, alS Gericht, arN
3. Juli »860.

Z. »356. (3) Nr. 2299»
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Krainburg, als
Gericht, wird hicmil bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz Kuralt voN
GoenauaS, gtgrn Mallhang Slefse von GorelN»
wegen aus dcm Vergleiche vom 4. ^l '>' lg5?,
?ir. 2710, schuldigln 100 fi. ö. W ^ <-.. «, ^ '
in die erekulivc össenlliche Versteigerung der, dem ^etz'
tern gehörigen, im Grundbuch? der Herrschaft E,'ig
ob Kramburg «ul> Rckt, Nr. 84 /̂  vorkommenden,
zu Gorene unter H . . Z. 3 liegenden Viertelhubl,
im gerichtlich erhobenen schatzungswerlhe von 337 fl>
!? kr. ö, W . , gewilligct und zur Vornahme der-
selben die drei Feilbielungstagsatzungcn auf dcn 2s-
August, auf den 26. September und auf den 26-
Oktober l. I . . jedesmal Vormittags 9 Uhr hieramts m>t
dem Anhange bestimmt worden, daß die feilzubietende
Rcalität nur bei der letzten Fcilbielung auch u " l ^
dcm Schatzungswerthe an dsn Meistbietenden h>"l<
angegeben werde.

Das SchätzungZprotokoll. der Glundbucl>sertl"ll
und die Azilationsvedingmsse tonnen bci diesem ^^ '
richte in den gcwöh«lschcn //nilsstundeu eingtsehe'
werden. .

K. k. Bezirksamt Kiamburg, als Gericht, " "
,g . I u i i I860.


